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Coiffeur-Streikbeginn punkt 9 Uhr 30!

Es chunnt ufs Frööge-n-a!
En Kapuziner und en Jesuit händ

mitenand gschfritte, öb me zum Brevierlese

au rauke törf. Dä i der brune Chutte
ischt degege, der ander defür gsi. Wo
si nid händ chöne zämecho, händ si

pschlosse, grad a der rechte Schmitte-
n-a-z'chlopfe und nach Rom zschribe.
Wänn si dänn Bscheid hebid, welid
si wider zäme cho.
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So händ si's pschlosse-n-und so händ
si's ghalte. De Kapuziner hät scho vo
witem sin Brief gschwänkt und frööget:
«Und wär hät iez recht?» De Jesuit
lächlet und sait: «Hä wele-n-echt?
Wa hät me der gschribe?» «Grad
wa-n-i gsait ha: ,Quod non' es sei
nüt mit em Rauke.» «So so? Und mir
schribets: Jaudabile' es sei lobens¬

wert! Do lueg!» Und er schtreckt em si

Bapier under d'Nase. Dem Kapuziner
sind d'Auge fascht usem Gsicht use

gschprunge, und er meint: do chönn
öppis nid schtimme. «Ja wa häscht
dänn gfröget?» sait de Jesuit. «Hä, wa-
mer abgmacht händ: öb me bim
Brevierlese rauke törf? Häscht dänn du
öppis anders gfröget?» «Wie me will:
I ha gfröget: öb me zum Rauke-n-au
törf Brevierlese.» A- K-
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